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Mittwoch den 19. October.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung. Wie in den letzteren Jahren,

ſo wird auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadtephörie das
Reformationsfeſt am 31. d. M. als ganzer Feſttag mit Vör-
und Nachmittags Gottesdienſt gefeiert werden, und finden,
was die Heilighaltung dieſes Tages anlangt, die Beſtimmungen
der Amtsblatts Verordnung vom 19. Mai 1854 (A. B.
S. 120) auf denſelben ihre volle Anwendung. Der auf den
31. d. M. fallende Jahr und Viehmarkt wird mit Rückſicht
hierauf Dienſtag den 1. November e. abgehalten.

Merſeburg den 14. October 1864.

Die PolizeiVerwaltung.Bekanntmachung. Der nachſtehend ſignaliſirte Land
arme Friedrich Wilhelm Siebert von hier, welcher in der
Königl. Corrections 2c. Anſtalt in Zeitz detinirt, hat ſich am
23. September c. auf der Weißenfelſer Chauſſee bei Aue
entſernt. Wir bitten, auf den c. Siebert zu vigiliren, ihn
im Betretungsfalle anzuhalten und an die Direction der Königl.
Corrections 2c. Anſtalt in Zeitz abliefern zu laſſen.

Schkeuditz, den 11. October 1864.
Der Magiſtrat.

Signalement: Vor und Zunamen Friedrich Wilhelm
Siebert, Geburts und Wohnort Schkeuditz, Religion evan
eliſch, Alter 28 Jahr Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirnſei Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe gewöhnlich,

Mund ſtarke Lippen Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung
rund, Geſichtsfarbe geſund Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch,
Beſondere Kennzeichen fehlen. Bekleidung ſchwarze Tuchhoſen,
blauer Tuchrock, ſchwarzgraue Weſte, ſchwarze Mütze roth
wollenes Halstuch, rindlederne Stiefeln, baumwollene Strümpfe,
weißes Hemde, Hoſenträger von Borde.

Steckbrief. Der nachſtehend näher bezeichnete unter
Polizei Aufſicht geſtellte und am 17. September d. J. aus
dem hieſigen Arbeitshauſe entlaſſene Handarbeiter Wilhelm
Börner ſoll wegen Entwendung eines Rockes zur Unterſuchung
gezogen werden. Da ſein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu er
mitteln geweſen ſo erſuche ich die Sicherheits Behörden,
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle ver
haften und anher abliefern zu laſſen.

Merſeburg den 15. October 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Signalement des Börner: Geburtsort Gimritz, Wohn-
ort ohne Domicil, Jahr und Tag der Geburt 1833 am 16.
Juli, Größe 5 Fuß 2 Zoll Haare und Augenbraunen blond,
Augen braun Naſe breit, Mund gewöhnlich, Bart dunkel-
blond, Geſicht breit, Statur unterſetzt.

Freiwilliger HausVerkauf.
Verhältniſſe halber ſoll das auf hieſigem Neumarkt un

ter Nr. 918 neben der Kaufm. Zimmermannſchen Commandite
gelegene in gutem Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit 4
Stuben, 3 Kammern 4 Küchen, Hof, Keller, großem Garten
und Feldplan Sonnabend den 22. d. M., Vormittags 11
Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten meiſtbietend unter
der ganz günſtigen Bedingung, daß 10 bis 1200 Thlr. darauf
ſtehen bleiben können, verkauft werden, wozu ich Kauftiebhaber
hiermit einkade. Merſeburg den 10. October 1864.

Nindfleiſch, im Auftrage der Beſitzerin.
Offen ſind zwei freundliche Schlaſſtellen Gotthardtsſtraße

Rr. 435 eine Treppe.

Brennholz- Verkauf.
Mittwoch den 19. d. M., von Nachmittags 2 Uhr an,

ſoll bei günſtiger Witterung auf meinem Bauplatz ejne Partie
Rundſchwarden, Klötze 2c. öffentlich verkauft werden.

Merſeburg den 12. October 1864.
Ferd. Querfurth, Zimmermeiſter.

Pferde- Verkauf.
r Jn der Saalgaſſe Nr. 377 ſtehen drei Stück

e Pferde ſofort zu verkaufen.
u Ein gut gehaltenes Pianiforte, für Anfänger
S paſſend, ſteht wegen Mangel an Raum billig zu
S verkaufen, Dom neben der Reitbahn Nr. 257.

n DT,[AA1 T Legis Vermiethung.
Eine Stube mit Meubles iſt an einen Herrn zu vermiethen

Unteraltenburg Nr. 811.
Das von dem Herrn Kaufmann J. Schönlicht ſeit ca.

12 Jahren bewohnte Familien Logis, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Kochſtube, Küche, Holz und Torfgelaß, Keller
und Bodenräume, ſteht zu vermiethen und iſt zum 1. April
k. J. zu beziehen.

Merſeburg den 3. Oetober 1864.
Julius Vichtler, Schloſſermſtr.,

Roßmarkt Nr. 502.

Erima Solaroi
empfehlen wir in Kruken von ca. 28 Pfd. Jn-
halt zum billigſten Centnerpreiſe.

Wiederverkäufern können wir mit Solaröl,
Photogen Paraffinkerzen von unſeren Lagernin Teuchern ſehr billig dienen. ß 8

C. H. Schultze sen. Sohn,
Merſeburg, Roßmarkt.

Mein Tanzunterricht beginnt am Donnerſtag den 20.
d. M., und zwar für die Damen Nachmittags um 5 Uhr,
für die Herren um 7 Uhr.

Weitere Meldungen nimmt Frau Moss entgegen.
Merſeburg, den 17. October 1864.

W. Rocco.
W Viſilenkarklen
werden ſauber und ſchnell angefertigt in der lithographiſchen
Anſtalt von R. Plötz in Merſeburg, Breiteſtr. 418.

nene

Nähmaſchinen!
Hierdurch erlauben ſich Endesunterſchriebene ein geehrtes

Publikum auf ihr vollſtändiges Lager der beliebteſten Ame
rikaniſchen, Hamburgiſchen und ſelbſtfabricirten Wäh-
mnaschinen für alle Zwecke der Jnduſtrie und den häus
lichen Gebrauch, zu den ſolideſten Preiſen aufmerkſam
machen und bei ſtattfindendem Bedürfniß zur Beachtung zu
empfehlen. Unter vollſtändiger Garantie für die Güte der
gelieferten Maſchinen ſind wir Minderbemittelten Zahlungs
erleichterungen, als auch Wiederverkäufern, bei Abnahme grö
ßerer Parthien, anſehnlichen Rabatt zu bewilligen im Stande

Merſeburg, an dem Sirtithore.

A. Nagel S Co.

ne
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Lebensverſicherungebank für Deutſchland
in Gotha.

Verſicherungsbeſtand am 1 Oet. 1864 45,469,100 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. October 1864 12,400,000 Thlr.
Jahreseinnahme pr. 1863 2,038,557 Thlr.

Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Be
legung des vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Sicher
heit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an
die Verſicherten in dieſem Jahre mit 37 Proz, im
künftigen mit 38 Proz. der bezahlten Prämien möglichſte
Billigkeit der Verſicherungspreiſe.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merſeburg.
L. W in Halle.Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurth.

Ferd. Heyland in Weißenfels.
Für Zahn Patienten

empfiehlt ſich zu allen zahnärztlichen Operationen

G. Weinert, pract. Zahnarzt
in Halle a/S., Leipzigerſtr. 95 und 96.

Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich

nicht mehr Breiteſtraße Nr. 497, ſondern Breiteſtraße Nr. 421
Vis à Vis der Poſt bei dem Schuhmachermeiſter Göbſer wohne.

Achtungsvoll
Jean Albrecht, Schuhmachermeiſter

Friſche Sendungen
von ruſſ. Sardinen, Sardinen in Oel, Kieler Sprotten, Holl.
Bücklinge, Caviar; Macaroni, Teltower Rübchen Hamburger
Rauchfleiſch nnd Pfefferkuchen empfing

Wittwe Reuſcher.
er

Der Wiener mediziniſchen
Zeitſchrift

entlehnen wir im Auszuge folgende Stelle eines wiſſen
ſchaftlichen Berichtes des

Kaiſerl. Königl. Guberniolraths und Protomedieus
Herrn Dr. Georg Matth. Sporer

in Abbazia in Fiume.
Eine beſondere Fügung bewog mich, dem Hoff'ſchen

J Malz-Extract aus der Brauerei des Königl. Hoflieferanten
Herrn Johann Hoff, Neue Wilhelmſtraße Nr. zu
Berlin, meine Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Vielſeitige
Anempfehlungen dieſes Mittels beſtimmten meine, ſeit
veinahe reinem Jahre an der offenbaren Lungenvereiterung
leidende Tochter, eine Wittwe von 32 Jahren, zur An
wendung deſſelben, nachdem alle ärztlichen Anſtrengungen
ohne Erfolg geblieben.

Seit acht Monaten befiel ſie der quälende Huſten
auch mit Blutauswurf, der ſich öfter wiederholte.

e

Kurzathmigkeit, abendliches Zehrfieber, Abmagerung
und derartiger Kräfteverfall mehrten ſich fortan daß
nur wenige Bewegung hinreichte, gänzliche Erſchöpfung
herbeizuführen; ganz das Bild ihrer Mutter, wie ſie vor
25 Jahren daran gelitten und geendet. Schon nach dem
Verbrauch der achten Flaſche milderte ſich der Huſten
mit den abendlichen Alterationen. Der Athem wurde
freier, die Bruſtbeklemmung kaüm fühlbar. Fortgeſetzter
Gebrauch des Malzextract ſammt dem Kraftbruſtmalze
beſchleunigten die Abnahme der krankhaften Erſcheinungen
und die Zunahme ihres Kräftezuſtandes in ſolchem Maße,
daß ſie nach dem Verbrauch der vierzigſten Flaſche ſich
ganz erholtk fühlte, und trotz des Eintrittes des Winters
an den Ort ihrer Beſtimmung 200 Seemeilen weit ab-
reiſte, woher ſie mir ſtets günſtige Nachrichten ſendet.

Die Niederlage des obigen Malzextract Geſondheits-
biers aus der Dampf Brauerei und Mälzerei des Königl.
Hoflieferanten Herrn Johann Hoff aus der
Neuen Wilhelmsſtr. in Berlin befindet ſich in Merſeburg

bei 153 A. Wieſe.0

wird gegen Jnſertivns Gebühren verabreicht.
einzeln.

Mit Rechtkann man jedem Haarleidenden den Voorhof-geest
des Dr. van der Lund zu Leyden, Niederſage bei
O. Franmcke, s Fl. 15 Sgr. halbe 8 Sgr. empfeh-
len und mögen statt marktschreierische Anpreisungen
Resultate sprechen

leh bescheinige hierdurch der Wahrheit gemäss,
dass mein Sohn Carl durch den Gebrauch einer Vlasche
Voorhof-geest sein vor circa einem Jahre in Folge
einer Krankheit gänzlich verlorenes ILaar wieder be-
kommen hat und kann dafür diesen Voorhof-geest als
ein ausgezeichnetes Haarwuchsmittel empfehlen.

Dortmund, im Mai 1363.
Fr. Wittwe W. Velthaus.

h neFriſche Schmelzbutter à Pfd. S Sgr., ff.
Zucker in Broden à Pfd. von S Sgr. 4 F. an,
weiße klare Zucker à Pfd. von A Sgr. S Pf.
an empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Heringe à Dtzd. 6, 7, 8 und 9 Sgr., in ganzen Ton
nen billigſt bei F. L. Schulze, Domplatz.

Die ſchönſte Auswahl von Stearin- u. Paraffſin-
kerzen empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen, ſo auch I. So-
laröl und doppelt raff. Steinöl billigſt bei

F. L. Schulze, Domplatz.
ne S G. Knauth,

Entenplan Nr. 81,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Pelzwaaren -Lager in Reiſe,
Geh, Schlaf- und Damenpelzen, Pelze vhne Ueberzug,
Pelzfutter, Damen Kinder und Jagdmüffen, Fuß-
ſäcken, Fußdecken, Deckenfellen in Angora, Reh und
Schaf. Auch halte ich alle Pelzfelle zum Verkauf.

Mein Hutlager in feinen Engl. und Franz.
Seidenhüten, ſowie feinen und ordinuiren Filz-
e huten für Herren und Knaben halte ich bei reeller

Waare und billiger Preisnotirung beſte s empfohlen.
Auch werden alle Seiden und Filzhüte gewaſchen, ge

färbt und moderniſirt bei Knauth.
Auch halte ich Seidenhüte zum Ausleihen.
Ebenſo zeige ich an daß ich mit Filzſchuhen, So

toffeln, Socken, Filz-, Roßhaar- und Strohſohlen, ſowie
in den neueſten Herren und Knabenmützen, fein und or-
dinair, Pelz-, Buckskin- Leder und Glacé-Handſchuhen,
Hoſenträgern, Binden und Shlipſen aufs Vollſtändigſte

verſehen bin. J. G. Knauth.
neneS Eine Sendung Photographie-BRahme,

Viſitenkartengröße, wie ſchwarze Oval Bahmme s
J vom Kleinſten bis Größten empfing und empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtr. 220.

e el Friſchen Seedorſch
erhalte jeden Freitag.

Kieler Sprotten und Kieler Speck Bücklinge,
Abgekochtes Hamb. Rauchfleiſch, ſogenannte Roulade,
Gothaer Schinken roh und abgekocht,
Gothaer Röſtwürſtchen, Waltershäuſer Cervelat-

und Zungenwurſt,
delikate Salz- und Pfeffergurken,
abgeſottene Preiſelsbeeren empfiehlt

Guſtav Elbe
Photographie.

Täglich werden Aufnahmen gemacht von Morgens 10
Uhr ab, bis ſpäteſtens 4 Uhr Nachmittags. Auch ſtehen
bei dem Unterzeichneten eine Partie großer und kleiner Kiſten
zum Verkauf.

Merſeburg, den 18. October 1864.
F. W. Franke,

Portraitmaler und Photograph.
Der durch den Bau des Hötels zum halben Mond ein
geſtellte Einzeln Bierverkauf wird hiermit eröffnet und wird
zu jeder Tageszeit Lichtebier, Erlanger, Lagerbier in Quarten
verkauft.Auch halte ich das rühmlich bekannte Merſeburger Bit

terbier beſtens empfohlen und verkaufe à Quart 1 Sgr. 6 Pf.
Hefen ſind auch fortwährend zu haben.

Ch. Siebert, Brauerei zum halben Mond.“

ge



Gteschäſts Anzeige.
Jch erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meinen neu eingerichteten Laden in meinem Hauſe

Oelgrube Nr. 313
eröffnet habe und empfehle mein

Strumpfwagaren- un d Sktrickgarn-Lager,
welches auf das Vollſtändigſte aſſortirt iſt, meinen werthen Kunden und einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pub-
likum zur gef. Beachtung. W. Lendrich.

rn

in großer Auswahl empfiehlt
eeeeerreeeeeeeeeeeeeeeteennnn nen

Neue Damen Mäntel und Jacken
J. Schönlicht.

n S—DZTZDZDZJEtablissements- Anzeige.
Heute eröffnete ich Oberbreiteſtraße Nr. 486, Ecke der Schmalegaſſe, eine

Mehl- und Producten- Handlung.
Jndem ich dies zur gefälligen Kenntnißnahme bringe, bitte ich, unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung, mich
bei Bedarf gütigſt beehren zu wollen.

Merſeburg, den 14. October 1864.

J m enEtabliesements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die er

gebene Anzeige, daß ich die Reſtauration zum Schießhauſe am
1. October von Herrn Höpfner käuflich übernommen habe, und
bitte das von meinem Herrn Vorgänger genoſſenen Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen, indem ich ſtets bemüht
ſein werde, meine werthen Gäſte mit der ſtrengſten Aufmerk-
ſamkeit zu bedienen.

Merſeburg, den 17. October 1864.
Achtungsvoll

e W. Höp.Bei der öffentlichen Verſammlung des Gewerbe Vereins
vom 24. v. M. wurde die Bildung des Local Comité für
die hieſige nächſtjährige Jnduſtrie Ausſtellung beſchloſſen und
find in daſſelbe

Hr. Mag. Aſſ. Stollberg als Vorſitzender
nebſt den Hrn. Fabrikant Lots
Hrn. Fabrikant Dreykluft
Hrn. Fabrikant Bichtler
Hrn. Fabrikant Engelhard
Hrn. Fabrikant Remmler
Hrn. Schuhmachermſtr. Gummert
Hrn. Maſchinen Werkführer Kals

gewählt worden.
Das Directorium des Gewerbe Vereins.

ecerererrrrrSSDZTTJJZAAAchtes u. letztes Aßonnemenk-
Concert

im Saale der Funkenburg
Freitag den 21. October Abends 7 Uhr. Für Nichtabon-
nenten koſtet das Billet an der Kaſſe für Herren und Damen

25 Sgr. Braun.Zum Einzugsſchmaus auf dem Schießhauſe, Sonnabend
den 22. Oetober, wo à la earte geſpeiſt wird, ladet ergebenſt

ein W. Höp.Hoſpitalgarten.
Mittwoch den 19. d. Schlachtefeſt, wozu freundlichſt ein

ladet F. ReinhardEine Wohnung, nicht weit von der Brauerei zum halben

Mond gelegen ſucht Ebh. Siebert.
—Ü T

Eine Viehmagd, welche gute Zeugniſſe beibringen kann,
findet bei gutem Lohn zum Januar 1865 Dienſt auf einem
Gut eine Stunde von Merſebürg. Zu erfragen bei Herrn
Baum Saalgaſſe Nr. 409.

Ein dicker, fetter, großſchnäuziger Ochſe wird zu kaufengeſucht im Fetthammelſtall von aus in Pretzſch.

Ein Zug und eine Notengabel aus einem Meſſing Jn
„ſtrumente iſt auf dem Wege von der Bahn bis auf den Kinder-
platz verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht,
daſſelbe gegen eine Belohnung bei dem Kaufmann Hrn. Beutel
in der Gotthardtsſtraße abzugeben.

H. Albert.
Bekanntmachung.

Eine fremde Gans iſt zugelaufen; der rechtmäßige
Eigenthümer kann ſie gegen Jnſertionsgebühren

und Futterkoſten ſofort in Empfang nehmen beim Ortsrichter
Walker in Zſcherben.

Sonnabend Mittag wurde ein Wagenreif gefunden. Ab-
zuholen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren beim Oeco
nom Morgenroth

Ein ehrliches ordentliches Mädchen wird geſucht Gotthardts-
ſtraße Nr. 107.

Eine Pferdedecke wurde verloren zwiſchen Lauchſtädt
und Merſeburg am 8. October. Der ehrliche Finder erhält
im Hirſch zu Merſeburg eine angemeſſene Belohnung.

Renker in Lauchſtädt.
Verloren.

Eine goldener Siegelring mit weißgrauem Stein iſt ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wolle denſelben gegen
eine angemeſſene Belohnung im photographiſchen Atelier bei
F. W. Franke abgeben.

Warnung.
Das Kartoffelſtoppeln in hieſiger Flur wird hier

mit verboten.
Der Flurſchütz und ſämmtliche Hüter ſind angewieſen,

jeden Uebertretungsfall zur Anzeige zu bringen.
Merſeburg den 14. October 1864.

Das Feld-Comité.
Dank.

Allen denjenigen, welche meinen Mann, den Nagelſchmiede-
meiſter Gärtner, zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten und
ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten ſowie dem
Herrn Dr Ehylau für ſeine raſtloſe Thätigkeit, und dem Herrn
Diaconus Buſch für die am Grabe geſprochenen Troſtworte,
ſage ich meinen tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 17. October 1864.
Wittwe Gärtner.

u 208
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Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 15. October 1864.

Weizen Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen u e 3 e 1714 e 6Gerſte e 6 35 u 7 7. 6Hafer 26 e e e e

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Handarb. Nitzſchke mit L H. Herfurt hier.
Stadt. Geboren: dem Maurer Graul eine Tochter dem Drechs

lermſtr. Vergerner eine Tochter dem Handarb. Schiebel ein Sohn dem
Bürger und Mehlbändler Kleemann Zwillinge (Tochter und Sohn).
Getrauet: der Schuhmachermſtr. J. A. Langer mit S. F. L. Lindner
hier Geſtorben: die älteſte Tochter des Täſchner und Tapezirer
meiſters Sonnenſchein, 3 J h. M. 1 T. alt, an Mandelbräune die
jüngſte Tochter des Schäfers Schwabe zu Queis, 6 M. 3 W. alt, an
Krämpfen der Bürger und Nagelſchmied Gärtner, 47 J. alt, an Bruſt
krankheit; der jüngſte Sohn des Schneidermſtrs. Oxner, 5 W. alt, an
Krämpfen der jüngſte Sohn des Handarb, Volkmann, 2 J. 11 T. alt,
an Bruſtentzündung.

Donnerſtag, Nachmittags 4 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesacker
kirche. Herr Diac. Buſch.

RNeumarkt: Geboren: der unverehel. J. F. Glaß in Venenien
eine Tochter. Getrauet: der Handarb. Fiedler mit C. W. L, Petzſche
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Altenburg. Geboren: dem Mädchenlehrer Herrmann eine Toch
ter. Geſtorben: der Lohgerbergeſell Schulze aus Mühlberg, 27 J.
alt, an der Auszehrung (im Krankenhauſe) der 2. Sohn Ehe des Fuhr-
manns Treibler fun., 6 J. alt an der Bräune die Ehefrau des Gärt-
ners Mehnert, 63 J. alt, am Blutſchlage.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Juli.
Geboren: dem Fleiſchermſtr. Petzold eine Töchter (todtgeb,) dem

Schneidermſtr. Kroſtewitz ein Sohn dem Maurermſtr. Bauer ein Sohn
dem Oeconom Fuß eine Tochter dem Fabrikarb. Lathan ein Sohn dem
Mühlenbeſitzer Weber eine Tochter. Getrauet: der Junggeſell K.
Dreßler Schuhmachermſtr. hier mit A. Steinhbach hier der Junggeſell
F. Tänzer Tiſchlermſtr, in Lodersleben, mit Jgfr. H. Fiſcher hier der
Handarb. Hartung mit H. Liſting hier. Geſtorben: der Bürger und
Oeconom A. Stöber, 82 Jralt, an Altersſchwäche eine Tochter des Bäcker
meiſters Hammer, 13 W. alt, am Schlagfuß.

Rirchennachrichten von Schaafftädt: Kuguſt.
Geboren: dem Schuhmachermſtr. Bruns ein Sohn dem Schneider

meiſter Magnus eine Tochter dem Stellmachermſtr. Poland ein Sohn
dem Fabrikarb. Hellwig ein Sohn (todtgeb.) dem Seilermſtr. Engelmann
eine Tochter dem Oeconom Ed. Fuß eine Tochter dem Einwohner Elkner
ein Sohn dem Handarb, Költzſch eine Tochter; dem Fuhrmann Remuß
eine Tochter dem Handarb. Fehrig eine Tochter dem verſtorbenen Brau
meiſter Einführ eine Tochter (posth.); dem Handarb. Sieber eine Tochter
dem Einwohner Leidenroth eine Tochter, Getrauet; der Handarbeiter
F. Hartung mit E, Liſting hier. Geſtörben: Ein Sohn des Maurer-
meiſters Bauer 16 T. alt, an Krämpfen die nachgelaſſene Wittwe des
verſtord. Oec. Bachran hier, 69 J. 7 M. alt, an Magenverhärtung; ein
Tochter des Hausbeſitzers Funfziger, 22 W. alt, an Krämpfen; die Ehe
frau des Schneidermſtrs. Magnus, 33*2 J. alt, am Kindbettfieber; ein
Sohn des Schuhmachermſtrs. Bruns, 8 T. alt, an Krämpfen ein Sohn
des Oeconomen Weimann 15 W. alt, an Krämpfen; ein Tochter des
Schuhmachermſtrs. Reinboth, 3 J. 3 M. 3 W. alt, an Abzehrung ein
Sohn des Handelsmannes Blume, 16 T. alt, am Schlagfuß die nachge
lIaſſene Wittwe des verſtorbenen Väckermſtrs. Blau, 73 J. alt an Alter
ſchwäche eine Tochter des Schneidermſtrs, Magnus, 20 T. alt, an Kräm-
pfen eine Tochter des Oeconom E. Fuß, 14 T. alt, an Krämpfen; der
Handarb., Schlegel, 69 J. 7 M. alt, am Schlagfuß.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: September.
Geboren: ein unehel. Sohn dem Siedemſtr. Hoppe ein Sohn

dem Handarb. Heyne ein Sohn dem Schäfer Beßler ein Sohn dem Hand
arbeiter Kanzler eine Tochter dem Handarb. Heſſelbarth eine Tochter dem
Handarb. Reinhardt eine Tochter dem Handarb. Ziegler ein Sohn dem
Schneidermſtr. Seeburg eine Tochter. Getrauet: der Junggeſell F.
Ertel, Böttchermſtr. hier, mit Jgfr. W. Fiſcher hier. Geſtorben:
Eine Tochter des verſtorbenen Braumſtrs. Einführ, 12 T. alt, an Kräm-
pfen eine Tochter des Fuhrmannes Remuß, 26 Tage alt, an Krämpfen
eine außerehel. Tochter 10. M. 18 T. alt, an Seropheln eine außerehel.
Tochter, 16 W. alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Lützen: September.
Geboren: dem Bürger und Oeconom Schröter ein Sohn dem

Handarb. Döring eine Tochter dem Bürger und Glaſermſtr. Schrader
eine Tochter dein Handarb. Bufchendorf eine Tochter; dem Handarb.
Käſtner eine Tochter dem Bürger und Sattlermſtr. Brandt ein Sohn

dem Handelsmann Schwarze ein Sohn dem Bürger und Mühlenbeſitzer
Daumann ein Sohn dem Handarb. Nagel ein Sohn dem Fuhrm. Neidel ein
Sohn der W. Bählig ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Handarb.
Pöge mit E. H. Schiudler. Geſtorben: das jüngſte Kind des Bürgers u.
Oec. Körner, 3 M. alt an Krämpfen; das jüngſte Kind des Bürgers
und Wattenfabrikant Thomas 3 W. 5 T. alt, an Krämpfen der Bür-

er und Fleiſchermſtr. Flämig, 61 J. 16. T, alt, am Lungenſchlag dergehe Weh der B. C. Wuler, 3 M. 3 W. alt an Krämpfen.

Merſeburg den 18. October 1864. Geſtern Abend 7
Uhr wurde Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräſidenten von
Witzleben im Schloßhof eine Serenade gebracht. Bei Fackel
beleuchtung ſang der Geſangverein des Patriotiſchen Bereins
einige Lieder und die Trompeter des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12
blieſen einige Stücke, wonach beide Theile auf das Schloß
befohlen wurden.

Wohl kein Buch entſpricht ſo ſehr dem Bedürfniß der
Zeit wie das ſoeben bei R. Herroſé in Wittenberg erſchienene
Schriftchen: „Der Deutſch Däniſche Krieg im Jahre 1864“
nach authentiſchen Quellen und eigener Anſchauung zuſam-
mengeſtellt von einem preuß. Officier. Mit militairiſcher Ge
nauigkeit aber doch allgemein verſtändlich ſind die Ereigniſſe

des Kriegsſchauplatzes bis zum Waffenſtillſtand in 3 Spalten
angeführt, von denen die erſte die Actionen der preuß. Garde,

die zweite die der Oeſtreicher und die dritte die der preuß.
Linientruppen enthält. Zwei illuſtrirte Karten bilden den
Commentar hierzu. Eine Marſchkarte der verſchiedenen Corps,
worin die Routen der Preußen und Oeſterreicher und die Stel
lungen der Dänen durch verſchiedene Farben markirt ſind und
eine Karte der Düppeler Schanzen und der Vewegungen der
Sturmtolonnen. Da bei der höchſt practiſchen Einrichtung
und dem billigen Preiſe von 10 Sgr. eine allgemeine An
erkennung und ein reger Abſatz mit Beſtimmtheit zu erwarten

kommt Kopenhagen.

iſt ſo hielten wir uns im Intereſſe unſerer Leſer verpflichtet,
hierauf beſonders aufmerkſam zu machen.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Nach ſtattgehabter Beweisaufnahme hielt der Stagfsan
walt die Anklage aufrecht. Er hielt geſtützt auf den Obduc-
tionsbefund und die Gutachten der Aerzte für zweifellos, daß
die Behandlung des Kindes und namentlich die Verletzungen
die Urſache zu dem Tode des Kindes geweſen. Daß aber dieſe
Verletzungen dem Kinde von der Angeklagten vorſätzlich bei
gebracht ſeien, und zwar in der Abſicht das Kind zu tödten,

ergebe ſich aus dem ganzen Verhalten der Angeklagten. Sie
habe erwieſener und geſtändigermaßen ihre Schwangerſchaft
ihrer Dienſtherrſchaft und auch der Hebamme Seidemann noch
kurz vor ihrer Niederkunft verheimlicht; ſie habe das Kind
aus dem Apartement, wo ſie es geboren, in einen einſamen
Schlifter getragen und mit einem Korbe bedeckt, um ſein Auf-
finden zu verhindern ſie habe darauf Waſſer aus der Küche
geholt und den Apartement gereinigt und die Spuren der
Geburt verwiſcht; ſie habe ſich ſodann ohne ſich um ihr Kind
zu kümmern, wieder in die Küche geſetzt und ſei ſo lange
i ſitzen geblieben, bis das Kind von Schubert vorgefunden
ei 2c. 2c.

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig wegen Kin
desmordes, event. aber mit Rückſicht auf das Gutachten des
Dr. Kayſer, wegen Verſuchs eines Kindesmordes.

Der Vertheidiger, Juſtizrath Götz, widerſprach den De
ductionen des Staatsanwalts. Er hielt nicht für erwieſen,
daß die Verletzungen dem Kinde von der Angeklagten, geſchweige
denn in der Abſicht das Kind zu tödten, beigebracht ſeien.
Seiner Anſicht nach konnten dieſe Verletzungen wohl auch bei v
dem Fallen des Kindes in den Apartement oder beim Heraus-
holen aus demſelben oder aus dem Schlifter entſtanden ſein.
Er wies auf die verſchiedenen Anſichten der Aerzte hin und
ſchloß ſich dem Gutachten des Dr. Kayſer an, wonach das
Kind nicht in Folge der Verletzungen am Stickfluß geſtorben
und wonach dem Kinde das Leben möglicher Weiſe erhalten
werden konnte. Er bemerkte ferner, wie es bekannt ſei, daß
Frauenzimmer bei Niederkunften nicht immer im vollſtändigen
Beſitz ihrer Geiſteskräfte ſeien und meinte, daß hierdurch das
Fortſchaffen des Kindes in den Schlifter ſich erklären laſſe.
Glaubten die Geſchworenen aber dennoch, daß die Angeklagte
bei dem Tode ihres Kindes eine Schuld treffe, ſo könnten ſie
ihr nur eine Fahrläſſigkeit zur Laſt legen. t

g Den Geſchworenen wurden 5 Fragen geſtellt, dahin
gehen

ob die Angeklagte ſchuldig, ihr Kind gleich nach der
Geburt vorſätzlich getödtet zu haben,

2) ob ſie ſchuldig, den Verſuch gemacht zu haben, ihr Kind
gleich nach der Geburt vorſätzlich zu tödten,

3) ob ſie ſchuldig, ihr Kind in hülfloſer Lage vorſätzlich
verlaſſen und ob in Folge dieſer Handlung der Tod des
Kindes eingetreten oder ob gar dieſe Handlung mit
dem W zu tödten verübt war,

4) T r od ihres Kindes durch Fahrläſſigkeit herbei-
geführt,

5) ob ſie mit Zurechnungsfähigkeit gehandelt.
Die Geſchworenen verneinten die Frage ad 1 bis 3 und

bejahten die ad 4 und 5.
Der Staatsanwalt beantragte die höchſte geſetzliche Strafe,

2 Jahr Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr
Gefängnißſtrafe.

(Fortſetzung folgt.)

Wenn der alte Arndt von der „fratzenhaften Eitelkeit“
der Dänen ſpricht, ſo hat er recht. Die Jnſeldänen blicken
ſtolz auf Jütland herab. Die Kopenhagner haben einen Ueber
fluß an nationaler Eitelkeit, daß ſie alle Chineſen damit ver
ſorgen könnten und doch großen Ueberfluß behielten. Ein gu-
ter Kopenhagener glaubt in allem Ernſt: gleich nach Paris

Er glaubt, die 1,200,000 Dänen, denn
ſo viele Bewohner zählt das ganze däniſche Rieſenreich, ſtehen
hoch über den 40 Millionen Deutſchen. Davon iſt er ſteif
und feſt überzeugt. Ebenſo davon, daß England die Segel
ſtreichen muß vor Seeland. Er glaubt, daß man in Kopen
hagen beſſer Punſch zu machen verſteht als in London. Er
hält ſein armſeliges Papiergeld für baare Münze. Er bildet
ſich ein, auf Schleswig ein Recht zu haben. Er iſt der Narr
unter den Nationen.

Redaction Druck und Verlag von L. Ju rk.
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